
Durch die K. Poſt Anſtalten
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Jn der Expedition des Couriers.
Halle, Montag den 21. Januar

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Jan. Heute erlitt die Armee einen ſehr

ſchmerzlichen Verluſt durch den Tod eines der verdienſtvollſten
Offiziere derſelben des Herrn General Lieutenant von Block,
interimiſtiſch kommandirenden Generals des zweiten Armee-
Korps, der nach längerem Leiden dieſen Morgen hierſelbſt ver
ſchied.

Berlin, d. 20. Jan.
Mojor in der Suite von St. Aldegonde iſt von St. Peters
burg hier angekommen.

Munchen, d. 12. Jan. Bekanntlich war durch eine neuer
üche Verordnung beſtimmt worden daß das baieriſche Militair
vor der konſekrirten Hoſtie den Akt der Kniebeugung zu leiſten
habe. Dies hatte bei den Proteſtanten, fur welche die Anbe-
tung der Hoſtie mit ihrem Glauben unvereinbar iſt, Bedenklich
keiten erregt, und die proteſtantiſchen Landwehrmänner der
Stadt Regensburg hatten ſich dieſes Akts geweigert. Jn Folge
deſſen wurde denſelben eine Friſt bis 12. Januar d. J. zu einer
beſtimmenden Erklärung gegeben, widrigenfalls ſie von dem
aktiven Landwehrdienſte dispenſirt und in die Klaſſe der Reluen-

Der Kaiſerl, Ruſſiſche General

weniger eine Modifſikation eintreten zu laſſen, da durch dieſe An
ordnung weder der Religionsfreiheit in irgend einer Beziehung
zu nahe getreten, noch irgend eine den Glauben beruhrende Vor
ſchrift gegeben werde. Der Erlaß erwähnt dann der Beſtim
mung Sr. Königl. Majeſtät, daß alle diejenigen proteſtantiſchen
Landwehr- Offiziere und Landwehrmänner, welche am Ablaufe
der Allerhöchſt beſtimmten Friſt die Erklärung abgeben werden,
die Erfuüllung der ergangenen militäriſchen Dienſt- Vorſchrift
nicht befolgen zu kounnen, von dem aktiven Landwehr- Dienſte
dispenſirt und in die Reihe der Reluenten geſtellt werden ſollen.
Der Kommandeur macht dann darauf aufmerkſam, wie ſie durch
Beharren bei ihrer Anſicht ſich der Jnſubordination ſchuldig ma-
chen wurden, und ſchließt der Erlaß mit folgenden Worten:
„Auf Sie, meine Herren, als gebildete Männer, vertraue ich
nun, daß Sie die Pflichten als Soldaten ſowohl, ſo wie als
Familienvater vor Augen haben und ſich überzeugen werden,
daß es Jhnen nicht gleichgültig ſein kann ſich, fur ſich und fur
die Jhrigen, der Gnade Jhres Königs erfreuen zu können oder
nicht. Mochte es mir dennoch gelungen ſein das Wort Sub-
ordination in Jhnen, meine Herren, erweckt zu haben, und
möchten die Ermahnungen des Monarchen der ſtets das Beſte

nd ten geſetzt werden ſollen. Dieſe letztgedachte Verfügung hat der ſeiner Unterthanen zu bezwecken ſucht, zu Jhren Herzen gedrun
lev Kommandeur General Freiherr von Berchem mit einem Er gen ſein, und mir dadurch die Freude werden Sr. Majeſtät
em (aß begleitet, in welchem er darauf hinweiſt, daß die nach der dem König mit dem Beginn des neuen Jahres anzeigen zu kön
77 Allerhöchſten Anordnung über die dem Allerheiligſten zu erwei nen daß ſich ſeine bisher ſo treuen Bürger und Landwehrman-
a ſende militairiſche Ehrenbezeigung ſich lediglich auf das äußere ner der Stadt Regensburg wiedergefunden und ſich dem unbe-
n 33 Verhalten der dienſtthuenden bewaffneten Macht beziehe und dingten Gehorſam unterworfen haben, dies: meine Herren
ins nur eine Beſtimmung des Dienſt Reglements uüber die Form ware dann mein ſchdönſter Lohn fur alle meine Bemühungen

verändere; eine Ehrenbezeigung, welche, wie in dem Allerhöch- während meiner 25jährigen Dienſtzeit bei der Landwehr, und
tut. ſten Refkripte bemerkt ſei, an und für ſich weder verweigert werden ich würde dann freudig mit Jhnen ausrufen: Es lebe unſer

könne, noch auch jemals in fruheren Zeiten verweigert worden allergnädigſter König.““ Regensburg, 18. December 1838.
ön ſei; es wäre daher blos eine Wiederherſtellung der alten Form (Unterz.) Freiherr von Berchem, General Major.“

in der Ehrenbezeigungen und es werde hierdurch durchaus nicht
auf irgend einer Glaubens Anſicht zu nahe getreten, da dieſe Form Riederlan d e.
ebr. nur den Offizieren, Soldaten und Landwehrmännern, als ſol- Amſterdam, d. 18. Januar. Aus dem Haag wird ge

chen, gelte, und keineswegs die Anerkennung oder Verleugnung meldet daß binnen Kurzem eine allgemeine Jnſpektion der mo-
nun irgend eines Glaubensſatzes fordere, und es gehe zur Genüge bilen Schuttery angeordnet werden ſolle.

e hervor, daß dieſe Form der Werke t nicht Belgiender ein Akt der Anbetung nach proteſtantiſchen Grundſätzen anzuſebei en ſei. Se. Maj. er n h i daher allergnädigſt ver „Brüſſel, d. 13. Jan. Hr. Van Praet, Sekretair des
hen anlaßt gefunden, in der bereits getroffenen Anordnung um ſo Koönigs, iſt in den letzten Tagen nach London abgereiſt, er über
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bringt, wie man ſagt, neue Jnſtruktionen für unſere Bevoll
mächtigten bei der Konferenz.

Der Jndependant, das Organ des Miniſteriums, enthält
RNachſtehendes: „Jndem wir folgende Thatſache berichten, wel
che ſich im Schooße der franzöſiſchen Adreß- Kommiſſion ereig-
nete, dürfen wir zugleich die Verſicherung ertheilen, daß wir
gut unterrichtet ſind. Bei der Erörterung des auf die belgi
ſchen Angelegenheiten Bezug habenden Paragraphen, zog Herr
Thiers ein Papier aus der Taſche, auf welchem der Paragraph
ſo entworfen war, wie ihn dieſer ehrenwerthe Deputirte gefaßt
wünſchte. Der Entwurf des Herrn Thiers war unſeren Re-
klamationen ziemlich günſtig und wurde von der Kommiſſion gut
aufgenommen. Graf Moleé erklarte, ſich nicht widerſetzen zu
wollen, doch fügte er hinzu, daß er die Kommiſſion über den
wahren Stand der belgiſchen Angelegenheit und uber die Abſich
ten der bei der Londoner Konferenz vertretenen Mächte in Kennt-
niß ſetzen muüſſe. Die von Herrn v. M olé ertheilten Aufklärun-
gen machten auf die Kommiſſion Eindruck. Herr Thiers nahm
ſeine Paragraphen zuruck, und man genehmigte denjenigen,
welchen Herr Etienne, ein Mann von zweideutiger Geſin
nung dafür vorgeſchlagen hatte. Durfen wir nun hiernach
wohl wunſchen, daß in Frankreich eine Veränderung des Mini-
ſteriums eintrete? Ein Miniſterium der Linken, an deſſen Spitze
Herr Odilon Barrot ſtände, wurde vielleicht allein unſere
Intereſſen und Rechte durchfechten können, aber ein ſolches
Miniſterium iſt unmöglich und ein allgemeiner Krieg würde
bald die Folge dieſes Zuſtandes der Dinge ſein. Ein Miniſte-
rium, das dem rechten oder dem linken Centrum angehorte,
würde kaum zu Stande gekommen, auch ſchon ſich beeilen, der
Sache ein Ende zu machen es würde es ſchon darum thun, um
an der Konvertirung der 5procentigen Rente arbeiten zu koönnen,
die ein Gegenſtand fortgeſetzter Wunſche der Kammer iſt. Wir
haben alſo bei einer Veränderung nichts zu gewinnen, und he-
gen den Wunſch, daß bei Erörterung der Adreſſe das gegen
wärtige Miniſterium einen ähnlichen Triumph erlange, wie er
ihm in der Pairs- Kammer zu Theil geworden iſt.“

Antwerpen, d. 11. Januar. Sechs zu den Feldſpitä
kern gehörende Kompagnien, welche hier und in der Umgegend
kantonnirten und vor ungefähr drei Wochen den Befehl zum
Aufbruch nach dem Luxemburgiſchen erhalten hatten, ſind, nach
dem ſie zu Mecheln bleiben mußten, geſtern wieder hier einge-
troffen.

Luttich, d. 14. Jan. Ein Courier iſt in der Nacht vom
42. bis 13. d. M. bei dem General Magnan, Kommandanten
den Vortrabsbrigade, angekommen. Der General iſt unverzug
lich nach dem Limburgiſchen abgegangen. Ein Adjutant iſt ihm
geſtern mit einem Packwagen gefolgt, und ſein Generalſtab iſt
dieſen Morgen abgegangen. Der General wird ſich wahrſchein
lich nach dem Lager von Beverloo begeben haben, worin gegen-
wärtig 5000 Mann ſtehen. Die 15te berittene Artilleriebatterie
hat Befehl erhalten, unverzüglich nach dieſe Lager aufzubrechen.

Aus dem Lager von Beverloo, d. 12. Jan. Heute Mor-
gens um 2 Uhr von der Grenze angekommene Nachrichten mel
Ten eine große Bewegung bei der holländiſchen Armee, ſo daß
wir alle unſere Vorſichtsmaßregeln gegen jeden Ueberfall treffen.
Alles iſt hier in Bewegung. Die Artillerie iſt geſattelt und be
packt, die Kavallerie iſt nach der Grenze, aufgebrochen und die

Jnfanterie iſt für die Vertheidigung des Lagers aufgeſtellt.

Fran t er ei ch.
Paris, d. 13. Jan. Die Debatte in der Deputirten

Kammer über den Ancona-Paragraph in der Antworts- Adreſſe
auf die Thronrede wurde geſtern nicht zu Ende gebracht. Ancona
iſt geräumt; jetzt ſtreitet man ſich, ob es ein wichtiger oder ein
unbedeutender militäriſcher Poſten ſei, ob man wohl gethan oder
gefehlt hat, die Garniſon abzurufen. Der Miniſter Präſident

Moleé hielt eine lange Rede, die nothwendig der Antwort
gleichen mußte, womit er in der Pairs- Kammer die Vorwuärfe
Broglie's zuruckgewieſen hat. Die Abſtimmung uber den
Paragraph wurde auf den Montag ausgeſetzt. Nach der Re
vue de Paris wird das Kabinet nicht abgehen, ſo lange es auch
nur mit einer Stimme in der Majorität bleibt. Moleé hat
bei der Debatte über Ancona erklärt, er habe die erwarteten Ex
plikationen uber Krakau erhalten und hege nun die feſte Hoff
nung, daß dieſe Stadt bald geräumt werden werde.

Jtalien.Von der italieniſchen Grenze, d. 7. Januar. Bei
der Sektion der Herzogin Alexander von Württemberg
(Prinzeſſin Marie) hat ſich herausgeſtellt, daß eine unheilbare
Unthätigkeit der Verdauungswerkzeuge den Tod der Kranken
herbeigefuhrt hat. Bruſt und Lunge ſind ganz unverſehrt ge
funden worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Jan. Jm auswartigen Amte wurde ge-

ſtern ein Kabinetsrath gehalten der drei Stunden dauerte,
und dem ſämmtliche Miniſter beiwohnten. Oppoſitionsblätter
wollen wiſſen es handle ſich um eine Auflöſung des Parla-
ments und um Ausſchreibung neuer Wahlen; indeß ſind dies
wohl bloß leere Geruchte, denn die Miniſter ſcheinen wenig von
ihren Abſichten in Bezug auf die bevorſtehende Parlaments Seſ-
ſion verlauten zu laſſen.

Der bevorſtehende Prozeß des Pfarrers Stephens ver-
anlaßt fortwährend beſonders in den Fabrikſtädten, zahlreiche
Verſammlungen in denen die Reden von Täge zu Tage einen
heftigeren Ausdruck erhalten. Jn Newkaſtle ſagte unter Av
dern neulich ein Herr Maſon: „Wenn Stephens verurtheilt
wird, ſo wird keine Macht auf Erden die Revolution Englands
mehr aufhalten koönnen.“ Der Courier meint, es ſei ein
Gluck fur das Volk, daß die Tories nicht mehr das Ruder
fuührten, denn wenn dergleichen vor funfzig Jahren öffentlich
ausgeſprochen worden ware, ſo hatten gewaltſame Eingriffe in
die individuelle Freiheit von Seiten der Regierung gar nicht
ausbleiben können.

Vermiſchtes.Koblenz, d. 15. Januar. Ein heftiger Sturm, der
in der vorigen Nacht aus Nordweſten her wuüthete, iſt leider
nicht ohne Unglucksfälle vorubergegangen. Ein Schiff und ein
Nachen die beide mit Kohlen beladen waren und dem Schiffer
Seiwert aus Trier gehorten, ſind an dem Werft oberhalb der
Moſelbrucke verſunken. Dieſen Morgen wurde ein Pferd das
dem Holzhandler Reiff von Hatzenport gehören ſoll, der geſtern
Nachmittag um halb 3 Uhr von hier nach ſeinem Wohnort ab
gereiſt iſt, in der Moſel am Schwanenthor gelandet. Es war
vollſtändig geſattelt und in einem Piſtolenhalfter befand ſich ein
Beutel mit Geld.

Die aus allen Gegenden Englands, beſonders aber
von der Weſtküſte und aus Jrland, eingehenden Berichte über
die Verheeruugen des letzten Orkans ſind wahrhaft Grauſen erre-
gend. Den beiden amerikaniſchen Paketböten Pennſylvania und
Lockwoods wurden von Liverpool aus mehrere Rettungsſchiffe,
auch ein Dampfboot zum Bugſiren, zugeſandt, aber alle menſch
liche Hülfe war unzureichend gegen die Wuth der Elemente. Jw
deſſen gelang es doch, 26 Perſonen vom Bord des erſteren Boo
tes zu retten. Von den 86 Paſſagieren des anderen fand man
nach 34 am Leben. Fortwährend werden noch Leichname ans
Ufer geſpult. Der Verkehr zwiſchen Bangor und Angleſea iſt
einſtweilen unterbrochen, da die beruühmte Hängebrucke von Mo
nai bedeutend beſchädigt iſt. Auf der Eiſenbahn nach Manche-
ſter mußten die Wagenzuge Halt machen.

Ein faſt orkanartiger Sturm hat in den letzten Tagen
bei Helſingör (Dänemark) großen Schaden angerichtet.



Faſt das ganze Bollwerk am Hafen iſt fortgeriſſen, die See tob
te furchterlich und das Waſſer ſtieg bis zu einer ungewöhnlichen

Das Packhaus iſt faſt unterminirt von der See, und
die Promenaden am Strande ſind für Fußgänger kaum mehr

Auch zu Ribe hat man am 7. d. Mts. eine große
Die Verheerung, die ſie angerichtet, ſoll

Höhe.

paſſabel,
Waſſernoth gehabt.

1

Weizen 60
Roggen 493 51

ſchrecklich, die Poſtſtraße auf mehreren Stellen vom Waſſer
durchbrochen ſein, ſo daß die Kommunikation ſehr erſchwert iſt.

Magdeburg, den 18, Januar (Nach Wispeln.)
74 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Jannar: Nr. 3 und 3 Zolk.

Gerſte 355 38 thl.
Hafer 23 25

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 19, Januar.

Hr. Dr. jur. Baron v. Linger a. Bremen.
Hr. Präſ. v. Weiß u. Hr. Oberſtallmſtr. v. Weiß a. Thörbach.

Hr. Lieut. v. Brandenſtein a. Merſeburg. Hr. Do-
mainenbeamter Dietz a. Neubeeſen. Hr. Kaufm. Strauß
a. Mainz. Hr. Kaufm. Will a. Schweinfurt. Hr.

Stadt Zärch: Se. Erl. der regierende Hr. Graf zu Stolberg
Hr. Hofrath Schwabe u. die Hrrn.

Kaufl. Knoblauch u. Jacob a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Haberland a. Mukrena. Die Hrrn. Kaufl. Heine u. Si
bicke a. Leipzig. Hr. Amtm. Jacob a. Pegau.

Hr.Hr. Kaufm. Biener a. Querfurt.
Amtm. Kruger a. Maien. Hr. Amtm. Voigt a. Roitzſch.

Hr. Fabr. Müller a. Braunſchweig. Hr. Seilermſtr.

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kräger a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Friedländer u.
Hr. Commerzienrath Schnitzler a. Köln a. Rh. Hr. Aſſeſſor

Fonds- und Geld-Cours. Jm Kronprinzen:
Berlin, Pr. Cour. s Pr. Com

St. -Schuldſch. ſ1034 1625 ſPomm. Pfandbr. 83 1015 101
Pr. Engl. Obl. 80 4 1024 1012 Kur u. Nm. do. 4 1023 1101
Pr. Sch. d. Seeh. 6244 6915 Schleſiſche do. 4 103834 10 Kaufm. Klaſing a. Leipzig.
c J C. 1o25 4014 ſrüdſt. G. d. m. 3m. Jnt. do 1101 do. do. d. Km. Stolberg m. Gef.do. Schuldverſchr. 4 992 3insſch. d. Rm. 98 Sef
Berl. Staet Obl. 4 108 1024 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Sold al marco. 2154 2144Elbing. do. Neue Duk. 181Danz do. in Th. 83448 FFriedrichsd'or 185 13 Goldnen Ring:
Weſtpr. Pfandbr. 4 1003 100z And. Goldmün-Si Hz. Pof. ver 1043 d à 5 Thlr. z 12

ſſtp. Pfanddr. do. 13 100 iskonto 2et t Lenz a. Nienburg.Goldnen Löwen:
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 19. Januar.

Diekenhof a. Duſſeldorf. Hr. Lieut. v. Velthouſen a. Nord-
hauſen. Hr. Juſtiz-Comm. Jungwirth a. Wansleben.

Hr. Oek. Jnſp. Beilſchmidt a. Porbitz.
Hr. Architekt Leiſering a. Freiberg.

Weizen 2 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl, 28 ſgr. 9 pf. inSognen 2 e 9 2 e 6 e 535 Stadt Berlin:
Gerſte 1 e 10 1 e 12 6Hafer 27 6 e

der verwittw. Kreis Juſtiz Commiſſarius
Kunſt Nachricht. Voigt. Theilnehmenden Verwandten und

Montag den 21. Jan. 1839, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geuübt wird:

Choral.
Jſrael in Egypten von Handel.

Der Vorſtand.

SGGGOTA., S.FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 16. d. M. ſtarb in Salzwedel, an
Altersſchwäche, unſere gute Mutter und
Schwiegermutter, die verwittwete Frau Regie
rungsrächin Brandenburg geb. Hey
landt, im 74ſten Lebensjahre.

Theilnehmenden Verwandten und Freun-
den zeigen wir dies tief betruübt, um ſtille
Theilnahme bittend hiermit ergebenſt an.

Halle, den 10. Januar 1839.
Wilhelmine de Grouſilliers

geb. Brandenburg.
Der Stener- Rath de Grouſilliers.

Todesanzeige.
Heute Mittag 112 Uhr endete ein Ner-

venſchlag das Leben unſerer guten Mutter,

m

Freunden widmen dieſe Anzeige
Halle, den 18. Januar 1839.

die hinterbliebenen Kinder.

Todesanzeige.
In der Mitte ſeiner Jahre vollendete heute

fruüh halb 9 Uhr nach einem 18tägigen Kran-
kenlager an einem Nervenſchlage ſeine irdiſche

Laufbahn, der hieſige Paſtor Gottlieb
Theodor Loſſier, in einem Alter von
39 Jahren 5 Monaten 2 Tagen. Tief be-
trubt weinen um den fruh Entſchlafenen eine
Gattin, vier unmundige Kinder, eine hart
geprufte Mutter, fuünf Geſchwiſter und die
von ihm eilf Jahre hindurch treu geleiteten
Gemeinden hieſelbſt.

Kurz war ſein Wirken hienieden; aber es
war ein Wirken in Liebe und Treue. Sanft
ruhe ſeine Aſche! Theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden widmen dieſe Anzeige ihres
Beileids verſichert

Mitteledlau, den 19. Jan. 1839.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Der Laden No. 11. im Erdgeſchoß des

Anbaues am rothen Thurme, jetzt vermiethet

an den Lohgerbermeiſter Kohl, und der La-
den No. 12. daſelbſt, jetzt vermiethet an den
Kleiderhändler Wiederod, ſollen

den 18. Febr. d. J., 11 Uhr,
anderweit auf die ſechs Jahre von Michaelis
13839 bis dahin 1845 auf dem Rathhauſe
öffentlich vermiethet werden. Die Bedin-
gungen können in unſerer Regiſtratur einge-
ſehen werden. Nachgebote werden nicht an
genommen.

Halle, den 15. Januar 1839.
Der Magiſtrat.

Fur eine auswärtige Conditorei wird ein
Lehrling von gebildeten Eltern mit gehörigen
Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. Das Naä-
here berichtet die Expedition dieſes Blattes.

o Das fortgeſetzte (neueſte) Verzeichniß
meiner Leihbibliothek iſt fur 2 Sgr. zu haben

Friedr. Oeſtreich. Markerſtraße.

c —m—Schäfer-Geſuch. Ein tüchtiger, in ſeinem
Fach kundiger, wo möglich no junger Mann,
wird als Schäfer vom nächſten 25. Mai an
geſucht z dazu fähige haben ſich deshalb an
Endesgenannten perſönlich zu wenden.

Rittergut Roitzſch bei Bitterfeld.
F. G. Bötticher.



Rhein- Sagen und Lieder.
(Mict ſchönen Stahlſtichen ver-
ziert.) Eine Sammlung Romanzen,
Balladen, Lieder und Volks -Melo-
dieen aus deutſchen Dichtern und dem
Munde des Volks. Jn Muſik geſetzt
mit Pianoforte Begleitung von Al-
menröder, Banck, Böhmer,
Breidenſtein, TCurſchmann,
Henſel, Kalliwoda, Keller,
Klein, Leibl, Löwe, Marſch-
ner, Mathieux, Mendelsſohn
Bartholdy, Reiſſiger, Rietz u.
m. A. Preis à Heft 20 Sgr.

Das Iſte Heft dieſes Werks iſt
bereits erſchienen u. liegt zur
Anſicht vor bei

Tine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren ſucht zu Oſtern ein Unterkommen. Zu
erfragen in der Expedition des Couriers.
ehe Von jetzt an ſind wieder wöchentlich zwei
Mal friſche trockene Back- Hefen, à W
9 Sgr. zu bekommen bei

Theodor Saalwächter.
Eine in hieſiger Stade gut eingerichtete

Torffabrik mit Wohnung und hinlänglicher
Stallung wobei zugleich Pferde und Wagen
käuflich übergeben werden können, ſoll Fami
lien verhältniſſe halber von Oſtern dieſes Jah-
res an verpachtet oder auch das ganze Haus
verkauft werden. Näheres durch den Com-
miſſtongair J. G. Fiedler, große Stein-
ſtraße No. 178.

Ein Hammelknecht mit guten Atteſten ver
ſehen findet zum 25. Mai d. J- bei mir ein
umerkommen.

Neuhaus, am 14. Januar 1839.
Schirmer.

50 Stück Jährlingsböcke und 20 Stück
Zeirböcke, wollreich und ausgeglichen, ſtehen
in dieſem Jahre von dato an zum Verkauf.

Neuhaus, am 14. Januar 1839.
Schirmer.

Nicht zu überſehen
Marder-, Jltis-, Fuchs und Haſenfelle

kanft zum höchſten Preis
Meyer Michaelis, großer Schlamm.

Franz. Spar-Lampen,
ſehr zweckmäßig zum Stellen,

echt engl. Bronze-Lam-
pen, ganz maſſiv, das Neueſte
und Eleganteſte der ZJeit, em-
pfing Th. Gerlach jun.

Quegendmcuen,
zwar zu feſten Preiſen rein ausverkauft; die-
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o Vei Erusthal iſt zu
haben: T

Eine Partie 7, 8 und S große ſeinſte Da
maſt, Kaffee und Siſchdecken in Mode-
Farben, wit den herrlichſten Zeichnungen,
und wie preiswürdig Mehrere 1000 Ellen
ſeidene Bander, 2 breiten dunkein Gingham

in lebhaften Farben à Elle 8 und 34 Sgr.,
helle und dunkle Kartune à Elle 84 Sgr.
Uebrigens werden vom heutigen Tage an
ſämtliche vorräthige Waaren, nichts davon

zu dem Einkaufspreis und

ſes gütig zu beachten vittet

H. Ernsthal.
2 breiten kohl und blauſchwarzen fein

ßen Serge de Berry à Elle 223 Sgr., kohl.
ſchwarze ſchwerſte Attas Weſten à Stück 1

Thlr. ſeidene Sorge zu Futter für Herren
Röcke, ſo wie jeden Arttkel zum Einkaufs
preis zu haben bei Ernsthal.

e Große wollene Socken von Hunde
haar, das Paar 5 und 6 Sgr. große wol
ene geſtrickte Jacken in gruun, weiß und
graun, Stück 14 Thlr. bei Ernsthal.

Acker-, Haus- und Windmühle-
Verkauf.

In der ſchönſten Gegend und Lage ſoll
ein neues Haus nebſt etwas Acker und Wind-
muühle, fehlerfrei, die einzige im Orte, we-
gen Sterbefall, ſofort verkauft werden. Na
heres ſagt Ernsthalin Halle a. d. S.

Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter, findet zu Oſtern ein
Dienſtunterkommen in Benndorf bei
Osmünde.

Rübentreſtern zum Viehfutter ver
kauft die Zuckerſiederei am Hospitalplatz

in Halle.
Alle Sorten fertige Sarge ſind jederzeit

vorräthig bei dem Tiſchlermeiſter Carl Pe-
tri jun., weohnhaft neben dem Schmiede-
meiſter Tuckhorn in Landsberg.

ladet ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
Ein Kapital von 650 Thlrn. iſt auszulei-

hen beim Kriminalboten Börner auch
kann es vereinzelt werden.
Wachs und gutes reines Saftgrün
in Blaſen kauft fortwährend

Friedr. Wilh. Dalchow.
Es werden ſtarke große Fäſſer, zu Lager

bier paſſend zu kaufen geſucht. Das Na

here bei G. Rinck.
Ein Schreiber, welcher in dieſem Fache

ſeit 10 Jahren arbeitet und mit den beſten
Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht eine Stelle.
Das Nähere in der Expedition des Conriers.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſucht
zu Oſtern eine Condition jedoch nur in einer
ganz großen Wirthſchaft. Das Nähere iſt zu
erfahren in der Expedition dieſes Blattes.

EZAA TJch empfehle mich mit drei ganz neuen
Arten Fenſter Vorſetzer, ſo wie auch miz
Aufmalen alter Fenſter Vorſetzer.

O. A. Steuer jun.,
in der Stadtfleiſchergaſfe Mo. 147.

Es wird jedem fremden Baäckergeſellen
hierdurch zu wiſſen gethan, daß der melcher
das Halliſche Buckergewerk um Arbeit oder
Geſchenk erſucht, vom 21. d. Mts. ab, in
Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein
thore einkehre, wo von da aus nar Arbeit
und Geſchenk erwartet werden kfany,

Die Halliſchen Bäckermeißter.
eSchweineborſten kauft fortwährend

Kunßtgemann, Klausſtraße No. 8377.

Gaſthofverkauf.
Ein Gaſthof in einem großen Dorfe in

der Nähe von Halle, mit herrſchaftlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebß t
Scheffel Ausſaat tragbaren Acker, iſt verände
rungshalber aus freier Hand zu verkaufen,
Nähere Nachricht ertheilt der Schulze Kun
ze aus Oppin.

Maskenball.
Donnerstag den 81. Januar e. lade zum

Maskenball Freunde und Gönner ganz erge
benſt ein, vnd bemerke zugleich, daß ſchon
Tags vorher eine elegante Garderobe in mei
nem Lokale aufgeſtellt ſein wird.

Albrecht,
Rathskellerwirth in Schraplau

Jch beabſichtige mein vor dem
Halliſchen Thore belegenes Haus,
worin ſeit 8 Jahren ein den Verhalt
niſſen des Ortes angemeſſenes lebhaftes
Material Waaren -Geſchaft betrieben,
mit oder ohne Waarenlaager aus freier
Hand zu verkaufen.

Cönnern, im Januar 1839.
Theodor Brodkorb.

W mRedonte.
Mit Bezugnahme auf die bereits gefche

hene Anzeige und Einladung zu der auf den
26. d. M. im Schauſpielhauſe ſtattfindenden
ſolennen Redoute, muß ich diejenigen Herren
Studirenden und jungen Leute höheren Stan
des bitten, ſich den Donnerstag und Freitag
als den 24. und 25. d. M. bei mir zu melden, um
auch zugleich die Billets in Empfang zu nehmen.
Dieſe Billette gelten indeß nur fur die Perſo-
nen, auf welche ſolche ausgeſtellt ſind.

Halle, den 20, Januar 1839.
G. Rawald.
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